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Erst mussten die Menschen weichen – jetzt die Natur 

Baumfällungen in der Keltersiedlung Zuffenhausen  

 

Seit 2016 kämpften die BewohnerInnen der Keltersiedlung um den Erhalt ihrer Häuser. 
Durch massiven Druck, falsche Versprechungen und Unterstützung aller politischen Parteien 
außer SÖS-Linke-PLUS hat es die SWSG geschafft, dass mittlerweile fast alle Familien aus den 
Häusern ausgezogen sind. Die Häuser waren alle bewohnt, die Familien lebten zum Teil seit 
Jahrzehnten gut und gerne dort. Die SWSG ließ die Häuser verkommen und beschloss den 
Abriss zugunsten profitabler Neubauten, deren Mieten sich in doppelter Höhe bewegen 
werden. Die Meinung der Familien, die jahrzehntelang Miete gezahlt haben und ihre Häuser 
ohne Unterstützung der SWSG in Stand hielten, zählt nichts.  

Ohne den Widerstand der MieterInnen hätten die Bewohner der Keltersiedlung sicher sehr 
viel schlechtere Ersatzwohnungen bekommen als die, in die sie jetzt umziehen mussten. Es 
konnten tatsächlich nach hartnäckigen Verhandlungen einige individuelle Wünsche 
berücksichtigt werden. Auch geriet der Zeitplan der SWSG gehörig ins Wanken.  

Nun werden – obwohl noch immer Häuser bewohnt sind – - auch der von den Bewohnern so 
geschätzte Baumbestand und die sorgfältig gepflegten Gärten gerodet. Kahlschlag auf ganzer 
Linie, um überteuerten Neubauten und Tiefgaragen Platz zu machen. Seit heute, 11.02.2019, 
ist die Kettensäge in der Keltersiedlung am Werk.  

Gerade im verkehrsumtosten Stadtteil Zuffenhausen ist jeder einzelne Baum, jede 
Grünfläche für das Wohlergehen der Menschen nötig.  

Durch Abriss, Entsorgung und Neubau entstehen enorme Kosten und Umweltschäden.  

Auch in Zuffenhausen-Rot wurde in den letzten Jahren massiv abgerissen und neu gebaut, 
alter Baumbestand zerstört. Aktuelles Vorhaben ist demnächst Abriss und Neubau zwischen 
Schozacher-, Fleiner Straße und Rotweg.  

Wir protestieren dagegen, dass unsere Nachbarn aus bezahlbaren Wohnungen verdrängt, 
erhaltenswerte Häuser abgerissen und wertvolle Grünflächen versiegelt werden.  

Bezahlbarer Wohnraum für alle! Schluss mit Mietenwahn und Abriss von günstigen 
Wohnungen! Erhalt, Pflege und Ausbau von Zuffenhausens Grünflächen!  
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